
Innovationen Technologieberatungen Initiativen Pilotseminare Kooperationen 
 
 
„Handwerk trifft Forschung“ – ein Technologie- und Kooperationsforum“ 
 
Unter dem Titel „Handwerk trifft For-
schung“ soll Unternehmen die Gelegen-
heit gegeben werden, das Wissen und 
die Technologiekompetenz besonders in-
teressanter und anwendungsnah arbei-
tender Hochschul- und Forschungsein-
richtungen kennen und nutzen zu lernen. 
 
Solche Technologie- und Kooperations-
foren bieten eine ausgezeichnete Mög-
lichkeit, ein persönliches Netzwerk zu 
Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen zu knüpfen. Dafür erfolgte eine 
Kontaktaufnahme zu interessierten For-
schungs- und Hochschuleinrichtungen. 
Dabei kam eine Identifikation von etwa 
20 handwerksrelevanten Themen aus 
dem „Know-how“-Portfolio dieser Einrich-
tungen zustande.  
 
Damit diese Leistungen und Informatio-
nen zielgerichtet angeboten werden kön-
nen, hat die Handwerkskammer für Mün-
chen und Oberbayern einen Fragebogen 
entworfen. In diesem sollten sich Interes-
sierte, die für sie in Frage kommende 
Themen heraussuchen und an die Hand-
werkskammer senden. In die Befragung 
waren 8.000 technologieorientierte Hand-
werksunternehmen einbezogen.  
 
Ziel der Befragung war, entsprechende 
Veranstaltungen zu organisieren. Das In-
teresse der Betriebe war sehr hoch. Ins-
gesamt haben ca. 500 Betriebe ihr Inte-
resse an entsprechenden Veranstaltun-
gen gemeldet. Die drei Spitzenreiter bei 
den angebotenen Themen waren „Neue 
Materialien und Werkstoffe“ (180 Nen-
nungen), „Dienstleistungskonzepte inno-
vativ verkaufen“ (178 Nennungen) und 
„Innovative Gebäudetechnik“ (138 Nen-
nungen).  
 

Die geplanten, regelmäßigen, ca. 3-
stündigen Veranstaltungen, die in Institu-
ten und Abteilungen von geeigneten 
Hochschulen stattfinden sollen, sehen 
folgendermaßen aus: Zu Beginn soll ein 
Fachvortrag eines oder mehrerer Profes-
soren erfolgen, dann folgt eine Laborbe-
sichtigung (falls möglich und sinnvoll) 
und im Anschluss gibt es ein Get to-
gether mit einem Imbiss.  
 
Gegenwärtig werden für den Herbst 2005 
die ersten Veranstaltungen vorbereitet. 
Die 60 bis 160 Unternehmen, die ihr Inte-
resse an dem jeweiligen Thema gezeigt 
haben, werden eingeladen. Die Grup-
pengröße der Veranstaltungen soll 15 
Teilnehmer nicht überschreiten, weil ein 
intensiver Dialog zwischen Forschung 
und Unternehmen erwünscht ist.  
 
Wissenswertes in Kürze 
 
Ansprechpartner: 
Dr. Hartwig von Bülow 
TT-Berater der Handwerkskammer für  
München und Oberbayern 
 
Kooperationspartner:    
• Fachhochschule München,  
• BayTech-Partner von Bayern Innovativ 
• DLR 
 
Zielsetzung:    
Aufbau eines Netzwerks von „High-Tech-
Handwerkern“ und Auswahl geeigneter  For-
schungseinrichtungen und Institute. 
 
Projektkosten:   k. A.  
 
Öffentliche Förderung:   k. A.  
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Produktionstechnik / Produktionsautomatisierung

Lasertechnik und ihre Anwendungen

Neue Materialien und Werkstoffe

Oberflächentechnik / Korrosion / Kleben

Mechatronik / Robotik

virtueller Entwurf / Simulation

Kommunikation / Navigation / Geoinformation

Medizintechnik / Biotechnologie / Orthopädie

Zahntechnik

Regenerative / Alternative Energiequellen incl. Solartechnik

Innovative Gebäudetechnik

Blockheizkraftwerke

Brennstoffzellentechnik und neue Antriebskonzepte

Facility-Management / Energie-Contracting

Schutzrechte - Von der Idee bis zur Verwertung

Dienstleistungskonzepte innovativ verkaufen

Produktdesign / Corporate Design

 
Ergebnis der Befragung „Handwerk trifft Forschung“ 


